
Bebra. Warum verbrauchen vie-
le Häuser dennoch 3000 l Heizöl
oder 30000 kWh Gas?

Gehören Sie auch dazu? Ihr Haus
ist rund 30 Jahre alt und Ihr Heiz-
kessel wurde Anfang der 90er
Jahre modernisiert, der Schorn-
steinfeger bestätigt gute Mess-
werte aber Ihr Verbrauch liegt
dennoch im oben genannten Be-
reich? Wir befragten den Solar-
und Pellets Experten  Peter Ullrich
von der Firma Ullrich Meister der
Elemente aus Bebra, was diese
Kunden gegen hohe Heizkosten
tun können.

Red.: Herr Ullrich, wie oft kom-
men diese Aussagen?
Ullrich: Fast täglich, die Kunden
berichten über hohe Verbräuche,
aber bringen diese nicht in Ver-
bindung mit dem Heizkessel. Sie
glauben dass die Messung des
Schornsteinfegers  mit guten
Werten eine Aussage über die
Heizungseffizienz wäre. Ein Heiz-
kessel mit guten Abgaswerten
kann genauso veraltet und in den
meisten Fällen überdimensioniert
sein, wie ein 20 Jahre altes Auto,
das auch wieder TÜV bekommt
aber bestimmt mehr verbraucht
als ein neues. 

Red.: Was empfehlen Sie diesen
Kunden? 
Ullrich: Es hängt wirklich vom
Kessel ab. Ist der noch in Schuss
und hat eine Mindestrestlaufzeit
von 5 Jahren, dann zapfen wir die
Sonne als 2. Heizung an. Auf dem
Dach wird eine Heißwassersolar-
anlage installiert und diese und
der bestehenden Kessel an unse-
ren Multi-Energie-Speicher ange-
schlossen. Heizen können wir mit
Sonne nur, dank unserer 70°C-
Plus-Logik.

Red.: Was versteht man darun-
ter?
Ullrich: Heizkessel erzeugen 70°
C für Heizung und Warmwasser.
Der Kessel kann also nur abge-
schaltet werden, wenn die Solar-
anlage mindestens diese 70° er-
satzweise liefert, unabhängig von
der Außentemperatur. Das kön-
nen unsere Kollektoren und unse-
re Regelung.

Red.: Und was bringt das?
Ullrich: Kunden melden uns re-
gelmäßig Einsparungen von teil-
weise über 50 % Öl oder Gas –
ohne Gebäudesanierung. Zudem
wird bei uns die gesamte Heizver-
teilung optimiert und der Strom-
bedarf des Heizsystems plus

Waschmaschine und Geschirr-
spüler im Schnitt um jährlich
1000 kWh gesenkt.

Red.: Und wenn der Kessel doch
raus muss?
Ullrich: Dann prüfen wir erst ein-
mal, welcher Brennstoff in die-
sem Gebäude sinnvoll ist. Bei vor-
handenem Gasanschluss emp-
fiehlt sich eine Brennwertheizung
kombiniert mit Heißwassersolar
und Multi-Energie-Speicher. Bei
Öl empfehlen wir eher den Um-
stieg auf Pellets. Hier haben Sie
gegenüber Öl eine Halbierung
der Brennstoffkosten.

Red.: Sind Pellets nicht auch teu-
rer geworden?
Ullrich: Ja, rund 3% jährlich - seit
Einführung im Jahre 1998.
Red:  Und wenn alle Pellets ma-
chen?
Ullrich: Diese Antwort bekom-
men Sie auf unserem Energie-
abend, auch Preise und Infos zu
Solar.

Wir laden Interessenten generell
zu uns ein, bevor wir uns über ei-
ne Heizung unterhalten.
Anschließend machen wir zeit-
nah einen Vororttermin und er-
stellen ein individuelles Solar- und

Energieoptimierungskonzept.
Der nächste Termin ist am Freitag
dem 17.01.2014 um 18.00 Uhr in
unserem Betrieb im Wiesenweg
5 in Bebra, hierzu sind alle Inter-
essenten gerne eingeladen. 

Für Rückfragen stehen wir gerne
unter der Telefon Nr. 06622-
929990 zur Verfügung

Red.: Herzlichen Dank für die 
Informationen.

Anzeige
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